
 

 

OF THE WORLD Terms & Conditions/GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (AN 

ENGLISH VERSION CAN BE FOUND Below) 

1. Abschluss des Reisevertrages  

• 1.1 Mit der Anmeldung der Reise oder der Rücksendung des Vertragsangebots 

bietet der Kunde dem Reiseveranstalter den Abschluss eines Reisevertrages 

verbindlich an. Grundlage dieses Angebotes sind die Reiseausschreibungen und 

die ergänzenden Informationen des Reiseveranstalters für die jeweilige Reise. 

Mit der Abgabe des Angebots erkennt der Kunde die allgemeinen 

Geschäftsbedingungen des Veranstalters an.  

• 1.2 Die Anmeldung kann mündlich, schriftlich, telefonisch, oder auf 

elektronischem Weg (E-Mail, Internet) vorgenommen werden. Bei Internet-

Buchungen bestätigt der Reiseveranstalter den Eingang der Buchung 

unverzüglich auf elektronischem Weg. Diese Eingangsbestätigung stellt noch 

keine Annahme des Angebots dar.  

• 1.3 Weicht der Inhalt der Reisebestätigung vom Inhalt der Anmeldung ab, so 

liegt ein neues Angebot des Reiseveranstalters vor, an das er für die Dauer von 

10 Tagen gebunden ist. Der Vertrag kommt auf der Grundlage dieses neuen 

Angebots zustande, wenn der Kunde innerhalb der Bindungsfrist dem 

Reiseveranstalter die Annahme durch ausdrückliche Erklärung, Anzahlung oder 

Restzahlung erklärt.  

• 1.4 Die Anmeldung erfolgt durch den Kunden auch für alle in der Anmeldung 

aufgeführten Mitreisenden, für deren Vertragsverpflichtungen der Kunde wie 

für seine eigenen Verpflichtungen einsteht, sofern er diese Verpflichtung durch 

ausdrückliche und gesonderte Erklärung übernommen hat.  

• 1.5 Der Reisevertrag kommt mit dem Zugang der Annahmeerklärung des 

Reiseveranstalters zustande. Sie bedarf keiner bestimmten Form. Bei oder 

unverzüglich nach Vertragsabschluss wird der Reiseveranstalter dem Kunden 

eine schriftliche Reisebestätigung übermitteln. Hierzu ist er nicht verpflichtet, 

wenn die Buchung durch den Kunden weniger als 7 Werktage vor Reisebeginn 

erfolgt.  

• 1.6 Die Reiseunterlagen werden nach vollständiger Zahlung erstellt und ca. 10 

Tage vor Reisebeginn vom Reiseveranstalter zugesandt.  

2. Zahlung des Reisepreises  



• 2.1 Innerhalb von zwei Wochen nach Erhalt der Buchungsbestätigung und des 

Sicherungsscheins i. S. d. § 651r Abs. 4 BGB sind eine eventuell 

abgeschlossene Versicherung und eine Anzahlung in Höhe von 20 % des 

Reisepreises fällig. Die Höhe der Anzahlung begründet sich in der besonderen 

Pauschalreiseform einer betreuten Jugendreise, die neben den touristischen 

Leistungen die Betreuungsleistung einschließt. Die Betreuungsleistung bedingt 

erhebliche zusätzliche Vorlaufkosten durch die qualifizierte Auswahl und 

Ausbildung des Betreuungspersonals und berücksichtigt darüber hinaus alle 

weiteren Vorlaufkosten. Der restliche Reisepreis wird nur fällig, wenn feststeht, 

dass die Reise – wie gebucht – durchgeführt wird. Die Restzahlung ist vier 

Wochen vor Reisebeginn fällig.  

• 2.2 Leistet der Kunde die Anzahlung und/oder die Restzahlung nicht 

entsprechend den vereinbarten Zahlungsfälligkeiten, obwohl der 

Reiseveranstalter zur ordnungsgemäßen Erbringung der vertraglichen 

Leistungen bereit und in der Lage ist, seine gesetzlichen Informationspflichten 

erfüllt hat und kein gesetzliches oder vertragliches Zurückbehaltungsrecht des 

Kunden besteht, so ist der Reiseveranstalter berechtigt, nach Fristsetzung vom 

Reisevertrag zurückzutreten und den Kunden mit Rücktrittskosten gemäß Ziffer 

5.2 Satz 2 bis 5.5 zu belasten.  

3. Leistungsänderungen  

• 3.1 Änderungen oder Abweichungen wesentlicher Reiseleistungen von dem 

vereinbarten Inhalt des Reisevertrages, die nach Vertragsabschluss und vor 

Reisebeginn notwendig werden und die von dem Reiseveranstalter nicht wider 

Treu und Glauben herbeigeführt wurden, sind nur gestattet, soweit die 

Änderungen oder Abweichungen nicht erheblich sind und den Gesamtzuschnitt 

der gebuchten Reise nicht beeinträchtigen.  

• 3.2 Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben unberührt, soweit die 

geänderten Leistungen mit Mängeln behaftet sind.  

• 3.3 Der Reiseveranstalter ist verpflichtet, den Kunden über wesentliche 

Leistungsänderungen oder -abweichungen unverzüglich auf einem dauerhaften 

Datenträger in Kenntnis zu setzen. Gegebenenfalls wird er dem Kunden eine 

kostenlose Umbuchung oder einen kostenlosen Rücktritt anbieten.  

• 3.4 Im Falle einer erheblichen Änderung wird der Reiseveranstalter die 

Änderungen dem Kunden mitteilen und eine angemessene Frist zur Annahme 

setzen. Der Kunde ist berechtigt, innerhalb dieser Frist die Änderungen 

anzunehmen oder unentgeltlich vom Reisevertrag zurückzutreten oder die 

Teilnahme an einer Ersatzreise, sofern angeboten, zu verlangen. Reagiert der 

Kunde auf die mitgeteilte Änderung durch den Reiseveranstalter nicht oder 



nicht innerhalb der gesetzten Frist, gilt die mitgeteilte Änderung als 

angenommen. Hierauf ist der Kunde hinzuweisen.  

4. Preisanpassung: Der Reiseveranstalter behält sich vor, den im Reisevertrag 

vereinbarten Preis im Falle der Erhöhung der Beförderungskosten oder der Abgaben 

für bestimmte Leistungen wie Hafen- oder Flughafengebühren oder einer Änderung 

der für die betreffende Reise geltenden Wechselkurse entsprechend, wie folgt, zu 

ändern.  

• 4.1 Erhöhen sich die bei Abschluss des Reisevertrages bestehenden 

Beförderungskosten, insbesondere die Treibstoffkosten, so kann der 

Reiseveranstalter den Reisepreis nach Maßgabe der nachfolgenden Berechnung 

erhöhen: a) Bei einer auf den Sitzplatz bezogenen Erhöhung kann der 

Reiseveranstalter vom Reisenden den Erhöhungsbetrag verlangen. b) In 

anderen Fällen werden die vom Beförderungsunternehmen pro 

Beförderungsmittel geforderten, zusätzlichen Beförderungskosten durch die 

Zahl der Sitzplätze des vereinbarten Beförderungsmittels geteilt. Den sich so 

ergebenden Erhöhungsbetrag für den Einzelplatz kann der Reiseveranstalter 

vom Reisenden verlangen.  

• 4.2 Werden die bei Abschluss des Reisevertrages bestehenden Abgaben wie 

Hafen- oder Flughafengebühren gegenüber dem Reiseveranstalter erhöht, so 

kann der Reisepreis um den entsprechenden, anteiligen Betrag heraufgesetzt 

werden.  

4.3 Bei einer Änderung der Wechselkurse von mindestens 3 % nach Abschluss 

des Reisevertrages kann der Reisepreis in dem Umfange erhöht werden, in dem 

sich die Reise dadurch für den Reiseveranstalter verteuert hat.  

4.4 Eine Erhöhung ist nur zulässig, sofern die Unterrichtung des Kunden nicht 

später als 20 Tage vor Reisebeginn erfolgt und die zur Erhöhung führenden 

Umstände vor Vertragsschluss noch nicht eingetreten und bei Vertragsschluss 

für den Reiseveranstalter nicht vorhersehbar waren.  

• 4.5 Der Reisende kann eine Senkung des Reisepreises verlangen, wenn und 

soweit sich die Wechselkurse nach Vertragsschluss und vor Reisebeginn um 

mindestens 3 % geändert haben und dies zu niedrigeren Kosten für den 

Reiseveranstalter führt. Der Reiseveranstalter ist verpflichtet, dem Kunden auf 

sein Verlangen hin eine Senkung des Reisepreises einzuräumen, wenn und 

soweit sich die in 4.1.a) und b) genannten Preise, Abgaben oder Wechselkurse 

nach Vertragsschluss und vor Reisebeginn geändert haben und dies zu 

niedrigeren Kosten für den Reiseveranstalter führt. Hat der Kunde mehr als den 

hiernach geschuldeten Betrag gezahlt, ist der Mehrbetrag vom 

Reiseveranstalter zu erstatten. Der Reiseveranstalter darf jedoch von dem zu 

erstattenden Mehrbetrag die ihm tatsächlich entstandenen 



Verwaltungsausgaben abziehen. Der Reiseveranstalter hat dem Kunden auf 

dessen Verlangen nachzuweisen, in welcher Höhe Verwaltungsausgaben 

entstanden sind.  

• 4.6 Bei Reisepreiserhöhungen von mehr als 8 % i. S. d. § 651f Abs. 1 BGB gilt 

Ziffer 3.4 entsprechend.  

5. Rücktritt durch den Kunden, Umbuchungen, Ersatzpersonen  

• 5.1 Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn von der Reise zurücktreten. 

Maßgeblich ist der Zugang der Rücktrittserklärung beim Reiseveranstalter. 

Dem Kunden wird empfohlen, den Rücktritt schriftlich zu erklären.  

• 5.2 Tritt der Teilnehmer vom Reisevertrag zurück oder tritt er die Reise nicht 

an, so verliert der Reiseveranstalter seinen Anspruch auf den Reisepreis. 

Buchungen können bei Stornierung bis zum 31. Tag vor Reisebeginn kostenfrei 

storniert werden. Ausgenommen von dieser kostenfreien Stornierung sind 

individuell angefragte Flugbuchungen, insbesondere Flugreisen-Angebote, die 

speziell für einzelne Gruppen erstellt werden. In allen anderen Fällen kann der 

Reiseveranstalter statt des Reisepreises Ersatz für die getroffenen 

Reisevorkehrungen und für seine Aufwendungen (Entschädigung) verlangen, 

soweit der Rücktritt nicht von ihm zu vertreten ist oder am Bestimmungsort 

oder in dessen unmittelbarer Nähe keine unvermeidbaren, außergewöhnlichen 

Umstände auftreten, die die Durchführung der Pauschalreise erheblich 

beeinträchtigen. Bei der Berechnung des Ersatzes sind gewöhnlich ersparte 

Aufwendungen und gewöhnlich mögliche anderweitige Verwendungen der 

Reiseleistungen zu berücksichtigen.  

• 5.3 Der Reiseveranstalter kann diesen Ersatzanspruch unter Berücksichtigung 

der nachstehenden Gliederung nach der Nähe des Zeitpunktes des Rücktritts 

zum vertraglich vereinbarten Reisebeginn in einem prozentualen Verhältnis 

zum Reisepreis pauschalieren. Standard-Gebühren: Rücktritt bis 31 Tage vor 

Reisebeginn (sofern keine kostenlose Stornierung nach 5.2): 25% des 

Reisepreises, Rücktritt ab 30 Tage vor Reisebeginn: 50% des Reisepreises, 

Rücktritt ab 14 Tage vor Reisebeginn: 80% des Reisepreises, am Abreisetag 

oder Nichtantritt der Reise 90% des Reisepreises. Auf Verlangen des Kunden 

ist der Reiseveranstalter verpflichtet, die Höhe der Entschädigung zu 

begründen. Dem Reisenden bleibt es unbenommen, dem Reiseveranstalter 

nachzuweisen, dass ihm kein oder ein wesentlich geringerer Schaden 

entstanden ist als die von ihm geforderte Pauschale. Der Reiseveranstalter 

behält sich vor, in Abweichung von den vorstehenden Pauschalen eine konkrete 

Entschädigung zu fordern. In diesem Fall ist der Reiseveranstalter verpflichtet, 

die geforderte Entschädigung unter Berücksichtigung der ersparten 



Aufwendungen und einer etwaigen, anderweitigen Verwendung der 

Reiseleistung konkret zu beziffern und zu belegen.  

• 5.4 Werden auf Wunsch des Kunden nach der Buchung der Reise für einen 

Termin, der innerhalb des zeitlichen Geltungsbereiches der Reiseausschreibung 

liegt, Änderungen hinsichtlich des Reisetermins, des Reiseziels, des 

Reiseantritts, der Unterkunft, der Beförderungsart oder der gemeldeten 

Teilnehmerzahl vorgenommen (Umbuchung), kann der Reiseveranstalter bei 

Einhaltung der nachstehenden Fristen ein Umbuchungsentgelt pro Reisenden 

erheben.  

• 5.5 Buchungen können bis zum 31. Tag vor Reisebeginn kostenlos auf einen 

anderen Termin oder ein anderes Reiseziel umgebucht werden. Ausgenommen 

sind individuell angefragte Flugbuchungen, insbesondere Flugreisen Angebote, 

die speziell für einzelne Gruppen erstellt werden. Erfolgt der 

Umbuchungswunsch später als 30 Tage vor Reisebeginn und ist die 

Umbuchung noch möglich, kann der Reiseveranstalter die Erstattung der 

Kosten der ursprünglich geplanten Reise nach den Ziffern 5.2 und 5.3 

verlangen.  

• 5.6 Bis 7 Tage vor Reisebeginn kann der Reisende verlangen, dass statt seiner 

ein Dritter in die Rechte und Pflichten aus dem Reisevertrag eintritt. Der 

Reiseveranstalter kann dem Eintritt des Dritten widersprechen, wenn dieser den 

Reiseerfordernissen nicht genügt oder seiner Teilnahme gesetzliche 

Vorschriften oder behördliche Anordnungen entgegenstehen. Für die 

Umbuchung werden die dem Reiseveranstalter tatsächlich entstandenen 

Mehrkosten sowie die eventuell an Leistungsträger (z.B. Fluggesellschaften, 

Fähren etc.) für die Umbuchung zu zahlenden Mehrkosten berechnet. Auf 

Wunsch des Kunden erteilt der Reiseveranstalter einen Nachweis über die 

Höhe der Mehrkosten. Tritt ein Dritter in den Vertrag ein, so haften er und der 

Reisende dem Reiseveranstalter als Gesamtschuldner für den Reisepreis und 

die durch den Eintritt des Dritten entstehenden Mehrkosten.  

6. Rücktritt durch den Reiseveranstalter: Der Reiseveranstalter kann in folgenden 

Fällen vor Antritt der Reise vom Reisevertrag zurücktreten:  

• 6.1 Bei Nichterreichen der ausgeschriebenen Mindestteilnehmerzahl (siehe 

jeweilige Programmausschreibung) bis spätestens 4 Wochen vor Reisebeginn, 

wenn in der Reiseausschreibung für die entsprechende Reise auf eine 

Mindestteilnehmerzahl hingewiesen wird. In jedem Fall ist der 

Reiseveranstalter verpflichtet, den Kunden unverzüglich nach Eintritt der 

Voraussetzung für die Nichterfüllung der Reise hiervon in Kenntnis zu setzen 

und ihm die Rücktrittserklärung unverzüglich zuzuleiten.  



• 6.2 Ein Rücktrittsrecht des Veranstalters besteht auch, wenn dieser aufgrund 

unvermeidbarer, außergewöhnlicher Umstände an der Erfüllung des Vertrags 

gehindert ist. In diesem Fall hat er den Rücktritt unverzüglich nach Kenntnis 

des Rücktrittsgrunds zu erklären.  

• 6.3 Der Kunde erhält im Falle eines Rücktritts durch den Reiseveranstalter den 

eingezahlten Reisepreis unverzüglich zurück.  

• 6.4 Der Reiseveranstalter erwartet, dass der Reisende die Sitten, Gebräuche und 

Gesetze des Gastlandes respektiert. Sollte der Reisende trotz vorheriger 

Abmahnung die Reise so nachhaltig stören oder gegen die 

Vertragsbestimmungen oder geltende Gesetze verstoßen, dass eine weitere 

Teilnahme an der Reise unzumutbar ist, kann der Reiseveranstalter den 

Reisenden von der weiteren Reise ausschließen. Eine vorhergehende 

Abmahnung ist entbehrlich, wenn das Fehlverhalten des Reisenden so 

schwerwiegend ist, dass eine sofortige Beendigung des Reisevertrags dringend 

notwendig ist. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn ein Wiederholungsfall 

andere Reisende oder Mitarbeiter gefährden oder in ihren Rechten verletzen 

würde (z.B. Konsum illegaler Drogen, Gewalt, diskriminierendes Verhalten, 

gezieltes Mobbing, sexuelle Belästigung). Der Reiseveranstalter unterstützt ggf. 

altersgerecht bei der Rückbeförderung des Reisenden. Entstehend fallen dem 

Reisenden zur Last. Darüber hinaus behält der Reiseveranstalter den Anspruch 

auf den Reisepreis.  

7. Beschränkung der Haftung  

• 7.1 Die vertragliche Haftung des Reiseveranstalters für Schäden, die nicht 

Körperschäden sind und nicht schuldhaft herbeigeführt wurden oder für die der 

Veranstalter dem Reisenden allein wegen eines Verschuldens eines 

Leistungsträgers verantwortlich ist, ist auf den dreifachen Reisepreis 

beschränkt. Möglicherweise darüber hinaus gehende Ansprüche nach 

internationalen Übereinkünften oder auf solchen beruhenden gesetzlichen 

Vorschriften bleiben von der Beschränkung unberührt.  

• 7.2 Der Reiseveranstalter haftet nicht für Leistungsstörungen im 

Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich vermittelt 

werden, wenn diese Leistungen in der Reiseausschreibung und der 

Reisebestätigung ausdrücklich und unter Angabe der Identität und Anschrift 

des vermittelten Vertragspartners als Fremdleistungen so eindeutig 

gekennzeichnet wurden, dass sie für den Reisenden erkennbar nicht Bestandteil 

der Pauschalreise des Reiseveranstalters sind und getrennt ausgewählt wurden. 

Die §§ 651b, 651c, 651w und 651y BGB bleiben hierdurch unberührt. Der 

Reiseveranstalter haftet jedoch, wenn und soweit für einen Schaden des 



Reisenden die Verletzung von Hinweis-, Aufklärungs- oder 

Organisationspflichten des Reiseveranstalters ursächlich war.  

8. Mitwirkungspflicht  

• 8.1 Der Reisende ist verpflichtet bei aufgetretenen Leistungsstörungen im 

Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen mitzuwirken, eventuelle Schäden zu 

vermeiden oder gering zu halten.  

• 8.2 Der Reisende ist insbesondere verpflichtet, seine Mängel unverzüglich der 

örtlichen Reiseleitung gegenüber zu rügen. Diese ist beauftragt, für Abhilfe zu 

sorgen, sofern dies möglich ist. Unterlässt es der Reisende schuldhaft, einen 

Mangel anzuzeigen, und kann der Reiseveranstalter aus diesem Grund nicht 

Abhilfe schaffen, so kann der Reisende weder einen Anspruch auf Minderung 

noch auf Schadenersatz geltend machen.  

9. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften 

• 9.1 Der Reiseveranstalter wird den Kunden über Bestimmungen von Pass-, 

Visa- und Gesundheitsvorschriften vor Vertragsabschluss sowie über deren 

eventuelle Änderungen vor Reiseantritt unterrichten. Dabei wird davon 

ausgegangen, dass keine Besonderheiten in der Person des Kunden und 

eventueller Mitreisender (z.B. Doppelstaatsangehörigkeit, Staatenlosigkeit) 

vorliegen.  

• 9.2 Der Reisende ist verantwortlich für das Beschaffen und Mitführen der 

notwendigen Reisedokumente, eventuell erforderliche Impfungen sowie das 

Einhalten von Zoll- und Devisenvorschriften. Nachteile, die aus der 

Nichtbefolgung dieser Vorschriften erwachsen, z.B. die Zahlung von 

Rücktrittskosten, gehen zu seinen Lasten. Dies gilt nicht, wenn der 

Reiseveranstalter schuldhaft nicht, unzureichend oder falsch informiert hat.  

• 9.3 Der Reiseveranstalter haftet nicht für die rechtzeitige Erteilung und den 

Zugang notwendiger Visa durch die jeweilige diplomatische Vertretung, wenn 

der Reisende den Reiseveranstalter mit der Besorgung beauftragt hat, es sei 

denn, dass der Reiseveranstalter eigene Pflichten schuldhaft verletzt hat.  

10. Gepäckbeförderung: Gepäck wird in normalem Umfang befördert. Dies bedeutet 

pro Person maximal einen Koffer und ein Handgepäckstück, bei Wintersportreisen 

zuzüglich einem Paar Ski oder Snowboard. Abweichungen bedürfen der vorherigen 

Zustimmung des Veranstalters. Gepäck und sonstige mitgenommene Sachen sind vom 

Reiseteilnehmer beim Umsteigen zu beaufsichtigen.  

11. Gerichtsstand  



• 11.1 Der Reisende kann den Reiseveranstalter nur an dessen Sitz verklagen. 

Der Sitz ist Bonn.  

• 11.2 Für Klagen des Reiseveranstalters gegen den Reisenden ist der Wohnsitz 

des Reisenden maßgebend.  

• 11.3 Für Klagen gegen Kunden bzw. Vertragspartner des Reiseveranstalters, 

die Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen oder privaten Rechts oder 

Personen sind, die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort im 

Ausland haben oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im 

Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz 

des Reiseveranstalters vereinbart. 

12. Ausschlüsse: Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht,  

• a) wenn und insoweit sich aus vertraglich nicht abdingbaren Bestimmungen 

internationaler Abkommen, die auf den Reisevertrag zwischen dem Reisenden 

und dem Reiseveranstalter anzuwenden sind, etwas anderes zugunsten des 

Kunden ergibt oder  

• b) wenn und insoweit auf den Reisevertrag anwendbare, nicht abdingbare 

Bestimmungen im Mitgliedstaat der EU, dem der Kunde angehört, für den 

Kunden günstiger sind als die nachfolgenden Bestimmungen oder die 

entsprechenden deutschen Vorschriften.  

13. Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen: Die Unwirksamkeit einzelner 

Bestimmungen des Reisevertrages hat nicht die Unwirksamkeit des ganzen Vertrages 

zur Folge. 14. Informationspflicht zur Identität des ausführenden 

Luftfahrtunternehmens Nach der EU-VO 2111/2005 ist der Veranstalter verpflichtet, 

den Reisenden bei der Buchung über die Identität der ausführenden Fluggesellschaft 

der im Zusammenhang mit der gebuchten Reise zu erbringenden 

Flugbeförderungsleistungen zu informieren. Steht die ausführende Fluggesellschaft 

noch nicht fest, ist zunächst die wahrscheinliche Fluggesellschaft zu benennen und der 

Kunde entsprechend zu informieren, sobald die ausführende Fluggesellschaft 

feststeht. Bei einem Wechsel der ausführenden Fluggesellschaft hat der Veranstalter 

den Kunden unverzüglich hierüber zu informieren. Die Informationen über die 

ausführende Fluggesellschaft im Sinne der EU-VO 2111/2005 begründen keinen 

vertraglichen Anspruch auf die Durchführung der Luftbeförderung mit der genannten 

Fluggesellschaft und stellen keine Zusicherung dar, es sei denn, eine entsprechende 

Zusicherung ergibt sich aus dem Reisevertrag. Soweit es in zulässiger Weise 

vertraglich vereinbart ist, bleibt dem Veranstalter ein Wechsel der Fluggesellschaft 

ausdrücklich vorbehalten. Die von der EU-Kommission auf der Basis der EU-VO 

2111/2005 veröffentlichte 'gemeinschaftliche Liste' unsicherer Fluggesellschaften ist 



unter http://ec.europa.eu/transport/air-ban/list_de.htm (den dortigen Links zur jeweils 

aktuellen Liste folgen) abrufbar und wird dem Reisenden vor der Buchung auf 

Wunsch auch übersandt 

 

 

 

OF THE WORLD TERMS & CONDITIONS (ENGLISH TRANSLATION)  

OF THE WORLD TRAVEL GMBH IS A REGISTERED COMPANY IN THE REPUBLIC OF 
GERMANY. BECAUSE OF THIS, THE GERMAN VERSION OF THESE TERMS & 
CONDITIONS SERVES AS THE LEGALLY BINDING VERSION. THE GERMAN VERSION 
CAN BE FOUND HERE 

1. Conclusion of the travel contract  

• 1.1 By registering for the trip or returning the contract offer, the customer makes a 

binding offer to the tour operator to conclude a travel contract. This offer is based on the 

tour operator's travel descriptions and supplementary information for the respective trip. 

By submitting the offer, the customer accepts the tour operator's general terms and 

conditions.  

• 1.2 Registration can be made verbally, in writing by filling out the online registration 

form, by telephone, or electronically (e-mail, Internet). In the case of Internet bookings, 

the tour operator shall immediately confirm receipt of the booking electronically. This 

confirmation of receipt does not constitute acceptance of the offer.  

• 1.3 If the content of the travel confirmation differs from the content of the registration, 

this constitutes a new offer from the tour operator, to which it is bound for a period of 10 

days. The contract is concluded on the basis of this new offer if the customer declares 

their acceptance to the tour operator within the binding period by means of an express 

declaration, down payment or final payment.  

• 1.4 The customer also registers for all fellow travelers listed in the registration, for whose 

contractual obligations the customer is responsible as for his own obligations, provided 

that he has assumed this obligation by means of an express and separate declaration.  

• 1.5 The travel contract is concluded upon receipt of the tour operator's declaration of 

acceptance. This does not require any specific form. Upon or immediately after 

conclusion of the contract, the tour operator shall send the customer a written travel 

confirmation. The tour operator is not obliged to do so if the booking is made by the 

customer less than 7 working days before the start of the trip. 1.6 The travel documents 

will be issued after full payment has been made and sent by the tour operator 

approximately 10 days before the start of the trip.  

http://ec.europa.eu/transport/air-ban/list_de.htm


2. Payment of the travel price  

• 2.1 Within two weeks of receiving the booking confirmation and the security certificate 

within the meaning of Section 651r (4) of the German Civil Code (BGB), any insurance 

taken out and a deposit of 20% of the travel price are due. The amount of the deposit is 

justified by the special package tour format of a supervised youth trip, which includes 

supervision services in addition to the tourist services. The supervision services entail 

considerable additional upfront costs due to the qualified selection and training of the 

supervisory staff and also take into account all other upfront costs. The remaining travel 

price is only due once it has been confirmed that the trip will take place as booked. The 

remaining payment is due four weeks before the start of the trip.  

• 2.2 If the customer fails to make the down payment and/or the remaining payment in 

accordance with the agreed payment due dates, even though the tour operator is ready 

and able to properly perform the contractual services , has fulfilled its statutory 

information obligations and the customer has no statutory or contractual right of 

retention, the tour operator shall be entitled to withdraw from the travel contract after 

setting a deadline and to charge the customer cancellation fees in accordance with clauses 

5.2 sentences 2 to 5.5.  

3. Changes to services  

• 3.1 Changes or deviations in essential travel services from the agreed content of the travel 

contract which become necessary after conclusion of the contract and before the start of 

the trip and which were not brought about by the tour operator in bad faith are only 

permitted if the changes or deviations are not significant and do not affect the overall 

nature of the booked trip.  

• 3.2 Any warranty claims remain unaffected if the changed services are defective.  

• 3.3 The tour operator is obliged to inform the customer immediately of any significant 

changes or deviations in services on a durable medium. If necessary, it will offer the 

customer a free rebooking or cancellation.  

• 3.4 In the event of a significant change, the tour operator will notify the customer of the 

changes and set a reasonable deadline for acceptance. The customer is entitled to accept 

the changes within this period, to withdraw from the travel contract free of charge or to 

request participation in a replacement trip, if offered. If the customer does not respond to 

the change communicated by the tour operator or does not respond within the set period, 

the communicated change shall be deemed to have been accepted. The customer must be 

informed of this.  

4. Price adjustment: The tour operator reserves the right to change the price agreed in the travel 

contract in the event of an increase in transport costs or charges for certain services, such as port 

or airport fees, or a change in the exchange rates applicable to the trip in question, as follows.  

• 4.1 If the transport costs existing at the time of conclusion of the travel contract increase, 

in particular fuel costs, the tour operator may increase the travel price in accordance with 

the following calculation: a) In the event of an increase related to the seat, the tour 

operator may demand the increase amount from the traveller. b) In other cases, the 



additional transport costs charged by the transport company per means of transport shall 

be divided by the number of seats in the agreed means of transport. The tour operator 

may demand the resulting increase for the individual seat from the traveller.  

• 4.2 If the charges existing at the time of conclusion of the travel contract, such as port or 

airport charges, are increased for the tour operator, the travel price may be increased by 

the corresponding proportionate amount.  

• 4.3 In the event of a change in exchange rates of at least 3% after conclusion of the travel 

contract, the travel price may be increased to the extent that the trip has become more 

expensive for the tour operator as a result.  

• 4.4 An increase is only permissible if the customer is notified no later than 20 days before 

the start of the trip and the circumstances leading to the increase did not occur before the 

conclusion of the contract and were not foreseeable for the tour operator at the time of 

conclusion of the contract.  

• 4.5 The traveller may demand a reduction in the travel price if and to the extent that the 

exchange rates have changed by at least 3% after conclusion of the contract and before 

the start of the trip and this leads to lower costs for the tour operator. The tour operator is 

obliged to grant the customer a reduction in the travel price at their request if and to the 

extent that the prices, charges or exchange rates specified in 4.1.a) and b) have changed 

after conclusion of the contract and before the start of the trip and this results in lower 

costs for the tour operator. If the customer has paid more than the amount owed in 

accordance with this provision, the tour operator shall reimburse the excess amount. 

However, the tour operator may deduct the administrative expenses actually incurred by 

it from the excess amount to be reimbursed. At the customer's request, the tour operator 

shall provide evidence of the amount of administrative expenses incurred.  

• 4.6 In the event of travel price increases of more than 8% within the meaning of Section 

651f (1) of the German Civil Code (BGB), clause 3.4 shall apply accordingly.  

5. Cancellation by the customer, rebookings, substitute persons  

• 5.1 The customer may cancel the trip at any time prior to departure. The date of receipt of 

the cancellation notice by the tour operator shall be decisive. The customer is advised to 

declare the cancellation in writing.  

• 5.2 If the participant withdraws from the travel contract or does not commence the trip, 

the tour operator loses its claim to the travel price. Bookings can be cancelled free of 

charge up to 31 days before the start of the trip. Excluded from this free cancellation are 

individually requested flight bookings, in particular flight offers that are created 

specifically for individual groups. In all other cases, the tour operator may demand 

compensation for the travel arrangements made and for its expenses (compensation) 

instead of the travel price, provided that it is not responsible for the cancellation or that 

no unavoidable, exceptional circumstances arise at the destination or in its immediate 

vicinity that significantly impair the performance of the package tour. When calculating 

the compensation, any expenses saved and any other possible uses of the travel services 

shall be taken into account.  

• 5.3 The tour operator may calculate this compensation claim as a percentage of the tour 

price, taking into account the following structure based on the proximity of the date of 

cancellation to the contractually agreed start of the tour. Standard fees: Cancellation up to 



31 days before the start of the tour (unless free cancellation is possible under 5.2): 25% of 

the travel price, Cancellation from 30 days before the start of the trip: 50% of the travel 

price, Cancellation from 14 days before the start of the trip: 80% of the travel price, On 

the day of departure or failure to commence the trip: 90% of the travel price. At the 

customer's request, the tour operator is obliged to justify the amount of compensation. 

The traveller is free to prove to the tour operator that he has incurred no damage or 

significantly less damage than the flat rate demanded by the tour operator. The tour 

operator reserves the right to demand specific compensation in deviation from the above 

flat rates. In this case, the tour operator is obliged to quantify and substantiate the 

compensation demanded, taking into account the expenses saved and any other use of the 

travel service.  

• 5.4 If, at the customer's request, changes are made after booking the trip for a date that 

falls within the time frame specified in the trip description, with regard to the trip date, 

destination, departure, accommodation, mode of transport or number of participants 

registered (rebooking), the tour operator may charge a rebooking fee per traveller, subject 

to the following deadlines.  

• 5.5 Bookings can be rebooked to another date or destination free of charge up to 31 days 

before the start of the trip. This does not apply to individually requested flight bookings, 

in particular flight offers that are created specifically for individual groups. If the 

rebooking request is made later than 30 days before the start of the trip and the rebooking 

is still possible, the tour operator may demand reimbursement of the costs of the 

originally planned trip in accordance with clauses 5.2 and 5.3.  

• 5.6 Up to 7 days before the start of the trip, the traveller may request that a third party 

assume the rights and obligations under the travel contract in their place. The tour 

operator may object to the third party taking over if the third party does not meet the 

travel requirements or if their participation is contrary to legal regulations or official 

orders. The tour operator will charge the additional costs actually incurred for the 

rebooking as well as any additional costs payable to service providers (e.g. airlines, 

ferries, etc.) for the rebooking. At the customer's request, the tour operator shall provide 

proof of the amount of the additional costs. If a third party enters into the contract, they 

and the traveller shall be jointly and severally liable to the tour operator for the travel 

price and the additional costs incurred as a result of the third party's entry into the 

contract.  

6. Withdrawal by the tour operator: The tour operator may withdraw from the travel contract 

before the start of the trip in the following cases:  

• 6.1 If the advertised minimum number of participants (see the respective programme 

description) is not reached at least 4 weeks before the start of the trip, if a minimum 

number of participants is specified in the trip description for the trip in question. In any 

case, the tour operator is obliged to inform the customer immediately after the conditions 

for non-fulfilment of the trip have been met and to send him the declaration of 

withdrawal without delay.  

• 6.2 The organiser also has a right of withdrawal if it is prevented from fulfilling the 

contract due to unavoidable, extraordinary circumstances. In this case, it must declare its 

withdrawal immediately after becoming aware of the reason for withdrawal.  



• 6.3 In the event of cancellation by the tour operator, the customer shall receive a refund 

of the tour price paid without delay.  

• 6.4 The tour operator expects the traveller to respect the customs, traditions and laws of 

the host country. If, despite prior warning, the traveller disrupts the trip to such an extent 

or violates the terms of the contract or applicable laws to such an extent that further 

participation in the trip is unreasonable, the tour operator may exclude the traveller from 

the rest of the trip. A prior warning is not required if the traveller's misconduct is so 

serious that immediate termination of the travel contract is urgently necessary. This is 

particularly the case if a repeat offence would endanger other travellers or employees or 

violate their rights (e.g. consumption of illegal drugs, violence, discriminatory behavior, 

deliberate bullying, sexual harassment). The tour operator shall provide age-appropriate 

assistance with the return transport of the traveller, if necessary. Any costs incurred shall 

be borne by the traveller. In addition, the tour operator retains the right to claim the travel 

price.  

7. Limitation of liability 

• 7.1 The contractual liability of the tour operator for damages that are not physical injuries 

and were not caused culpably, or for which the organiser is liable to the traveller solely 

due to the fault of a service provider, is limited to three times the tour price. Any claims 

exceeding this amount under international agreements or statutory provisions based on 

such agreements shall remain unaffected by this limitation.  

• 7.2 The tour operator shall not be liable for service disruptions in connection with 

services that are merely arranged as third-party services if these services are expressly 

identified in the travel advertisement and the travel confirmation, stating the identity and 

address of the arranged contractual as third-party services, so that it is clear to the 

traveller that they are not part of the tour operator's package tour and have been selected 

separately. Sections 651b, 651c, 651w and 651y of the German Civil Code (BGB) remain 

unaffected by this. However, the tour operator shall be liable if and to the extent that 

damage suffered by the traveller was caused by a breach of the tour operator's duties to 

provide information, clarification or organisation.  

8. Obligation to cooperate  

• 8.1 In the event of service disruptions, the traveller is obliged to cooperate within the 

framework of the statutory provisions in order to avoid or minimise any damage.  

• 8.2 In particular, the traveller is obliged to report any defects to the local tour guide 

without delay. The tour guide is responsible for remedying the situation, if possible. If the 

traveller culpably fails to report a defect and the tour operator is therefore unable to 

remedy the situation, the traveller cannot claim a reduction in price or compensation.  

9. Passport, visa and health regulations  

• 9.1 The tour operator shall inform the customer about passport, visa and health 

regulations before the contract is concluded and about any changes to these regulations 



before the start of the trip. It is assumed that there are no special circumstances relating to 

the customer and any accompanying persons (e.g. dual citizenship, statelessness). 

• 9.2 The traveller is responsible for obtaining and carrying the necessary travel 

documents, any necessary vaccinations and complying with customs and foreign 

exchange regulations. Any disadvantages arising from non- compliance with these 

regulations, e.g. the payment of cancellation fees, shall be borne by the traveller. This 

does not apply if the tour operator has culpably failed to provide information, provided 

insufficient information or provided incorrect information.  

• 9.3 The tour operator is not liable for the timely issuance and receipt of necessary visas 

by the respective diplomatic mission if the traveller has commissioned the tour operator 

to obtain them, unless the tour operator has culpably violated its own obligations. 

10. Luggage transport: Luggage will be transported within normal limits. This means a 

maximum of one suitcase and one piece of hand luggage per person, plus one pair of skis or 

snowboards for winter sports trips. Any deviations require the prior consent of the organiser. 

Luggage and other items taken along must be supervised by the traveller when changing trains.  

11. Place of jurisdiction  

• 11.1 The traveller may only sue the tour operator at its registered office. The office is 

registered in Bonn.  

• 11.2 The traveller's place of residence shall be decisive for legal action taken by the tour 

operator against the traveller.  

• 11.3 For legal action against customers or contractual partners of the tour operator who 

are merchants, legal entities under public or private law or persons who have their place 

of residence or habitual abode abroad or whose place of residence or habitual abode is 

unknown at the time the action is brought, the place of jurisdiction shall be the registered 

office of the tour operator.  

12. Exclusions: The above provisions shall not apply a) if and to the extent that contractually 

non-negotiable provisions of international agreements applicable to the travel contract between 

the traveller and the tour operator stipulate otherwise in favour of the customer, or b) if and 

insofar as non-negotiable provisions applicable to the travel contract in the EU member state to 

which the customer belongs are more favourable to the customer than the following provisions or 

the corresponding German regulations.  

13. Ineffectiveness of individual provisions: The ineffectiveness of individual provisions of the 

travel contract does not result in the ineffectiveness of the entire contract.  

14. Duty to provide information on the identity of the operating air carrier: According to 

EU Regulation 2111/2005, the organiser is obliged to inform the traveller at the time of booking 

about the identity of the operating air carrier providing the air transport services in connection 

with the booked trip. If the operating airline has not yet been determined, the probable airline 

must first be named and the customer informed accordingly as soon as the operating airline has 

been determined. If there is a change in the operating airline, the organiser must inform the 

customer immediately. The information about the operating airline within the meaning of EU 



Regulation 2111/2005 does not constitute a contractual claim to the performance of air transport 

with the named airline and does not represent an assurance, unless such an assurance is provided 

for in the travel contract. Insofar as it is contractually agreed in a permissible manner, the 

organiser expressly reserves the right to change the airline. The “Community list” of unsafe 

airlines published by the EU Commission on the basis of EU Regulation 2111/2005 is available 

at http://ec.europa.eu/transport/air-ban/list_de.htm (follow the links there to the current list) and 

will also be sent to the traveller on request before booking. 

 

http://ec.europa.eu/transport/air-ban/list_de.htm
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